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QMK – Projektinfo 7 
 
Sehr geehrte Projektverantwortliche des QMK-Projektes, 

Sie halten die siebte QMK - Projektinfo in Händen. Wie immer bitten wir Sie auch dieses 
Mal, die Informationen an die beteiligten Mitarbeiter weiterzuleiten. 

Abschluß der QMK-Feldphase 
Wie wir Ihnen in der letzten Projektinfo mitgeteilt haben, haben sich einige der Häuser, die im 
Zeitraum September und Oktober 2000 mit der Feldphase begonnen haben, dazu entschlossen 
die Feldphase bis maximal 31. Mai 2001 zu verlängern. Die QMK-Feldphase ist nun mit 
Ablauf dieses Datums für alle Kliniken dieser Gruppe abgeschlossen. Angefügt finden Sie ein 
Formular zur Erfassung der Endbilanzen der erhobenen Fallzahlen in den einzelnen Tracer-
Diagnosen. Bitte senden Sie das ausgefüllte Formular sowie alle noch verbliebenen 
ausgefüllten Fragebögen bis spätestens 29. Juni 2001 an das 

Wissenschaftliche Institut der AOK (WIdO) 
QMK-Projekt 
Kortrijker Str. 1 
 
53177 Bonn. 

Die Kliniken unter Ihnen, die ab 1.1.2001 in die QMK-Feldphase gestartet sind, erheben 
weiterhin bis zum Ablauf der 6 Monate Erhebunsgzeit. 

Die übrig gebliebenen, nicht benötigten QMK-Fragebögen können Sie vernichten. Bitte nicht 
an das WIdO zurückschicken. 

Zeitplan für die Ergebnisdarstellung 
An der Zeitplanung für die Ergebnisauswertung haben sich aufgrund des Zeitrahmens des 
Datenrücklaufes geringfügige Änderungen ergeben. 

Ein erster Klinikbericht Ende September zur Verfügung gestellt wird: Dieser wird folgende 
Bestandteile umfassen: 

¾ Vorspann mit Erklärungshinweisen zu den QMK-Grundlagen und –Auswertungen 

¾ Übersichten zu Fallzahlen und Rückläufen in einzelnen Fragebögen pro Klinik 
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¾ Auswertung der klinikspezifischen Strukturmerkmale jeder Klinik im Vergleich zum 
Durchschnitt der weiteren Kliniken auf Basis der bei uns eingegangenen 
Strukturfragebögen 

¾ Auswertung der Fragebogens zur Krankenhausbeurteilung durch einweisende Ärzte im 
Einzugsgebiet der Klinik im Vergleich 

¾ Deskriptive Daten zur Zufriedenheit und zum Gesundheitsstatus 

Bis Ende November schließlich wird der abschliessende Bericht für alle Kliniken erstellt, der 
ein Benchmarking ermöglicht. D.h. die einzelnen Kliniken mit ihrem individuellen Ergebnis 
aus den ausgewählten Qualitätsindikatoren werden jeweils in Vergleich gesetzt mit der 
Gesamtheitden Ergebnissen der anderen Kliniken.  

Urlaubszeiten 
Vom 25.6.01 bis einschließlich 09.07.01 ist Frau Eichenlaub/ WIdO in Urlaub. Bitte wenden 
Sie sich in dieser Zeit bei Fragen zu QMK an Herrn Dr. Schneeweiß (Tel. 001 (617) 278-
0937, Fax 001 (617) 232-8602, Mail: schneeweiss@post.harvard.edu). 

Aktuelles zum Projekt 
Wir werden Sie natürlich auch weiterhin über aktuelle Entwicklungen im Projekt direkt 
informieren. Bitte beachten Sie auch, dass Aktuelles zum Projekt, wichtige Informationen und 
Veröffentlichungen zu QMK auf der QMK-Homepage eingestellt werden. Bei 
Informationsbedarf, Anmerkungen oder Problemen zu QMK stehen wir Ihnen weiterhin sehr 
gerne zur Verfügung. 

Seitens der Wissenschaftlichen Institute wollen wir uns schon jetzt bei allen Kliniken, 
Projektverantwortlichen und allen beteiligten Mitarbeitern bedanken. Ihre Unterstützung des 
Qualitätsmodells Krankenhauses und die offene, vertrauensvolle Zusammenarbeit hat die 
Datenerfassung für QMK zu einem Erfolg gemacht. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. S. Schneeweiss     Astrid Eichenlaub 

(LMU München)     (WIdO Bonn) 

 


